Hörverstehen 9 Klasse 

EMIL nach Johanns Rösler
Unsere Tochter war völlig verändert. Wir wussten nur, dass «er» Emil hieß. Wir fanden von heute auf morgen überall den Namen Emil: an die Wand gemalt, in die Bücher geschrieben. Emil! Emil! Emil!
Ich hatte Emil bisher nie für einen schönen Namen gehalten. Ich war immer der Meinung, ein Mann für meine Tochter müsse Hedricks oder wenigstens Viktor Emanuel heißen.
«Ihr müsst Emil endlich einmal kennen lernen», sagte meine Tochter eines Tages.
Ich verschluckte mich beim Kaffee.«Hat er ernste Absichten?» fragte ich.
«Wie meinst du das, Papa?» - «Will er dich heiraten?»
Meine Tochter lachte: «Aber Papa! Nein, er gefällt mir, ich bin geradezu in ihn verliebt, ich finde ihn hinreißend. Ich muss ihn haben! Auf einige Zeit wenigstens!»
Mir wurde die Sache unheimlich. Ich starrte mit Angst meine Tochter an.
«Am Sonntag kommt er», sagte sie. – «Was? Hierher? Zu uns?»
«Ja! Sieh ihn dir einmal an.» - «Wozu?»
«Vielleicht gefällt er dir genau so gut wie mir.»
«Niemals, wenn du keine ernsten Absichten hast!»
Am Sonntag kam er. Ich hatte ihn schon durch das Fenster erblickt. Ein junger Mann. Sogar einen kleinen Wagen hatte er. Ungeduldig, immer wieder auf die Uhr schauend, ging er auf der Straße vor unserem Haus auf und ab. Meine Tochter stand hinter mir. «Wie gefällt er dir, Papa?». - «Gar nicht!» knurrte ich.
«Ist er nicht phantastisch, Papa? Kann ich ihn haben? Ich bin alt genug.» 
«Eine dumme Gans bist du, die nicht weiß, was sie redet! Hinaus!»
Als ich allein war, hoffte ich, dass sich alles noch zum Guten wenden werde. Der junge Mann sah so unvernünftig nicht aus. Als Schwiegersohn sollte er mir willkommen sein. Ich würde ihm ins Gewissen reden. Entweder heiratet er meine Tochter oder...
Die Tür ging auf. Meine Tochter schob den jungen Mann ins Zimmer. «Dies hier ist mein Papa!» sagte sie lächelnd. «Vertragt euch!»
Der junge Mann machte eine tiefe Verbeugung. Ich reichte ihm zunächst die Hand. Hinauswerfen konnte ich ihn immer noch.
«Meine Tochter hat mir schon von Ihnen erzählt», sagte ich.
«Dann sind Sie also im Bilde?». – «Sehr sogar, Herr Emil!»
Meine Tochter sprang dazwischen: «Aber Papa! Das ist doch Thomas!»
«Thomas? Wieso Thomas? Ich denke Emil? Wo ist Emil?»
«Unten auf der Straße.»
«Traut er sich nicht herauf?»
«Hahaha!» lachte der junge Mann, der Thomas hieß.
«Und Sie? Wer sind Sie überhaupt, wenn Sie nicht Emil sind?» fragte ich ihn sehr unfreundlich.
Meine Tochter nahm seine Hand und meine zugleich und sagte:
«Aber Papa! Emil heißt doch der kleine Wagen, der unten steht und in dem wir uns kennen gelernt haben. Da Thomas auf zwei Jahre zum Studium nach Kanada geht, muss er ihn weggeben. Kann ich ihn so lange haben, bis Thomas zurückkommt, Papa?»
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Emil nach Johanns Rösler
I. Поставити знак «+», якщо речення відповідає змісту прослуханого тексту, і знак «-», якщо не відповідає.

1. Die Eltern waren mit ihrer Tochter unzufrieden.

2. Die Tochter malte den Namen Emil überall.

3. Ihr Vater hielt Emil für einen schönen Namen.

4. Dem Vater gefielen andere Herrennamen.

5. Der Vater aß gerne Kuchen.

6. Emil gefiel dem Vater sofort.

7. Der Vater war sehr jung.

8. Die Tochter wird in 2 Monaten heiraten.

9. Der Schwiegersohn sollte das Auto reparieren.

10. Emil heißt doch der kleine Wagen.


II. Визначте правильну відповідь (А,В,С), прослухавши текст другий раз.
1. Die Tochter hat den Namen Emil …geschrieben.

a) in die Bücher

b) ins Heft

c) ins Tagebuch.

2 Der Vater war immer der Meinung, ein Mann für seine Tochter müsse … heißen.
a) Georg 
b) Viktor
c) Manfred.
3. Der Vater verschluckte sich…
a) beim Tee
b) beim Kaffee
c) beim Essen.
4. Wann kommt Emil?
a) Am Montag
b) Am Sonntag
c) Am Freitag.
5. Ein junger Mann war …
a) sehr nett
b) nicht übel
c) gar nicht schlecht.
6. Die Tochter stand
a) hinter dem Vater
b) vor dem Haus
c) links von seiner Mutter.
7. Die Tochter…
a) sprach gerne mit dem Nachbarn.
b) schob den jungen Mann ins Zimmer.
c) sang ein lustiges Lied
8. Der junge Mann
a) wollte den Vater kennen lernen
b) machte eine tiefe Verbeugung
c) reichte dem Vater die Hand
9. Der Vater…
a) hörte über Emil viel.
b) hatte keine Ahnung, wer Emil ist.
c) war also im Bilde, was Emil anbetrifft.
10. Wohin fährt Thomas?
a) nach Sibirien
b) in die USA
c) nach Kanada
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